
Jeder Organspender war zuvor
ein Mensch im Koma!
Kritische Aufklärung zur Organspende auf dem Kirchentag in
Hannover – Der SHV-FORUM GEHIRN am Stand der KAO

Drei  intensive  Tage  voller  Gespräche,  Begegnungen  und
kritischer  Aufklärung  –  so  lässt  sich  der  Beitrag  des
SelbstHilfeVerbandes – FORUM GEHIRN e.V. zum 38. Deutschen
Evangelischen Kirchentag in Hannover zusammenfassen. Am Stand
der  Initiative  KAO  –  Kritische  Aufklärung  über
Organtransplantation  war  auch  der  Landesverband  Baden-
Württemberg vertreten, angeführt von seinem Vorsitzenden Karl-
Eugen Siegel.

Unter dem Leitsatz „Jeder Organspender war zuvor ein Mensch im
Koma!“  setzte  der  SHV  ein  deutliches  Zeichen  für
Menschenwürde, Lebensschutz und Aufklärung. „Wir kämpfen für
das Recht auf Leben, auf Hoffnung und auf Würde – auch dann,
wenn andere schon aufgegeben haben“, betonte Siegel in vielen
Gesprächen mit Besucherinnen und Besuchern.

https://shv-bw.de/jeder-organspender-war-zuvor-ein-mensch-im-koma/
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Dr. Martin Stahnke (rechts) und Karl-Eugen Siegel am Stand der
Initiative KAO, Kirchentag Hannover 2025.

Der Stand der KAO war über die gesamten drei Tage ein belebter
Ort  kontroverser  Diskussion.  Neben  Plakatwänden  und  Flyern
standen  zahlreiche  Materialien  zur  Verfügung:  persönliche
Schicksalsberichte  von  Angehörigen,  Stellungnahmen
renommierter  Expertinnen  und  Experten,
Hintergrundinformationen  zur  Hirntoddiagnostik  –  und  nicht
zuletzt  die  detaillierten  Organspendeausweise,  mit  denen
Menschen  differenzierter  und  bewusster  ihre  Haltung  zur
Organspende dokumentieren können.

Eine Stimme für die Angehörigen
Ein zentrales Motiv für das Engagement von Karl-Eugen Siegel
auf dem Kirchentag war die wachsende Zahl an Berichten von
Angehörigen aus Baden-Württemberg, die sich in den letzten
Monaten Hilfe suchend an den Verband gewandt hatten. Immer
häufiger werde – so ihre Aussagen – auf Intensivstationen das



Thema  Organspende  angesprochen,  obwohl  Patientenverfügungen
klar gegen eine solche Maßnahme gerichtet waren.
„Wenn Angehörige erleben müssen, dass der erklärte Wille eines
Patienten  nicht  respektiert  wird,  ist  das  ein  massiver
Vertrauensbruch – gegenüber dem Menschen, der sich nicht mehr
äußern kann, und gegenüber seinen Nächsten“, so Siegel.

Gerade  der  Kirchentag,  an  dem  ethische  Fragen  des
Lebensschutzes auf fruchtbaren Boden fallen, war ein idealer
Ort, um auf diese Problematik aufmerksam zu machen. Viele der
Besucherinnen  und  Besucher  zeigten  sich  nachdenklich,
hinterfragten  ihre  bisherigen  Informationen  zur  Organspende
oder nahmen Infomaterial mit, um sich tiefer mit der Thematik
auseinanderzusetzen.

Gemeinsam für differenzierte Aufklärung
Am Stand kam es auch zu Begegnungen mit anderen Engagierten
und Fachleuten, wie etwa dem Medizinrechtler und Publizisten
Dr.  Rainer  Beckmann  sowie  dem  Anästhesisten  Dr.  Martin
Stahnke, die beide für eine klare ethische und rechtliche
Orientierung im Umgang mit Hirntod und Organspende eintreten.
Ein gemeinsames Foto von Karl-Eugen Siegel und Dr. Stahnke (2.
Vorsitzender)  am  Stand  der  KAO  dokumentiert  die  starke
Vernetzung der Bewegung.

Die Teilnahme am Kirchentag war nicht nur ein Zeichen gegen
die  schleichende  Einführung  der  Widerspruchslösung,  sondern
auch ein Aufruf: Organspende darf kein Automatismus werden.
Sie  muss  Ausdruck  eines  freiwilligen,  informierten  und
respektierten  Willens  sein  –  nie  das  Ergebnis  von  Druck,
Unwissenheit oder übergehender Patientenverfügungen.

Mit  ihrem  klaren  Standpunkt,  tiefem  Respekt  vor  jedem
Menschenleben und einer Vielzahl an Informationsangeboten hat
der SHV Baden-Württemberg gemeinsam mit der KAO einen starken
Akzent gesetzt – für Menschlichkeit, für Selbstbestimmung, für
Hoffnung.



Möchten  Sie  mehr  über  unsere  Arbeit  erfahren  oder  sich
informieren,  wie  Sie  Ihre  Haltung  zur  Organspende  klar
dokumentieren  können?  Nehmen  Sie  Kontakt  mit  uns  auf
k.e.siegel@shv-bw.de
Detailliertes Informationsmaterial zum Thema finden Sie bei
KAO
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